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Schön, wenn endlich wieder die Sonne scheint …. 

   
Wenn die Sonne scheint, dann zieht es auch Erika nach draußen. 
Möglichkeiten wohin wir dann fahren gibt es eigentlich genug in unserer 
Gegend. An diesem Tag wollte sie gern zum Schloss Wittringen, denn 
dort gibt es rund um den See einen geteerten Weg, den man nach einigen 
Tagen Regen gut benutzen kann, ohne nasse Füße oder verschlammte 
Schuhe zu bekommen. Also nutzen wir diesen öfters. 

   
Das Schöne ist, dass wir auch den großen Parkplatz am anderen Ende des 
Schlosses nun für uns entdeckt haben. Hier ist das Parken kostenlos. 
Oben, beim Parkplatz am Schloss, war das Ordnungsamt sogar am 
Sonntag unterwegs und kassierte dort etliche Parker ab. Eigentlich für 
mich unverständlich, so kann man Besucher auch verärgern und als Stadt 
dafür sorgen, dass man diese schöne Gegend zukünftig meiden wird 

    
So langsam kann Erika auch schon ein wenig besser gehen, Dank der 
vielen Physiotherapie, aber ganz gesund wird das Bein wohl nicht wieder. 
Ein durchtrennter Nerv bei der OP hat für das schlechte OP-Ergebnis 
gesorgt. Aber, man wird im Vorfeld einer OP auch auf alles hingewiesen, 
was bei einer OP passieren kann und das Krankennhaus lässt sich das im 
Vorfeld bereits unterschreiben. So muss man glücklich sein, dass 
zumindest ein Teil der Bewegungsfreiheit zurückgekehrt ist. 
 

Unser erster Besuch in diesem Jahr am Baldeneysee     
Haus Scheppen am Baldeneysee ist nicht nur das Eldorado der 
Motorradfahrer. Hier treffen sich Fußgänger, Autofahrer und viele Biker, 
zumal wenn das Wetter so schön ist wie an diesem Tag. Wir hatten nur 
vergessen, dass an diesem Tag keine Busse gefahren sind und gleichfalls 
auch der Nahverkehr stillgelegt war. Verdi hatte zum Streik aufgerufen 
und dementsprechend haben viele Pendler notgedrungen auf ihren PKW 
zurückgreifen müssen. So steckten wir in einem Dauerstau von Bottrop 
bis Essen Bredeney. Die Rückfahrt später, um es gleich vorweg zu sagen, 
verlief genauso stressig. Zumindest hatten wir wunderschönes Wetter. 
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Unsere letzten Preise beim 
Bingo. Da sehr gutes Wetter 
war, hatten wir eine sehr gute 
Beteiligung beim Bingo und 
der JHV. – Nun beginnt für uns 
wieder die Zeit der Antrag-
stellungen für das Jahr 2026. 
Begonnen hat es mit meinen 
persönlichen Freunden von 
„Elster“. Ich musste für die 
Jahre 23-25 einen neuen 
Freistellungsantrag stellen. Seit 
das über „Elster“ läuft, habe 
ich so regelmäßig meine 
Schwierigkeiten. Die Daten für 
den Einstieg zum Antrag 
waren nicht bei mir, sondern 
bei Josef Claßen gelandet. Ihn 
hatten sie als Ansprechpartner 
aus MG noch im System. Mit 
15 Tagen Verspätung hatte ich 
sie dann auch, da Josef mir 
freundlicherweise diesen Brief 
hat zukommen lassen. Das 
zumindest ist nun schon mal 
erledigt. 
Jetzt geht es um das 
Förderprogramm der NEW 
AG. Hier haben wir uns immer 
beteiligt. Früher stellte man 
einen schriftlichen Antrag an 
die NEW-Zentrale, der dort 
dann von einer Jury 
begutachtet und entschieden 
wurde. Heute gibt es im 
Internet die Vorlage dafür, 



 

   
 

    
Da wir noch nicht zu Mittag gegessen hatten, mussten wir uns erst einmal 
stärken, Cola mit Pommes, Mayonnaise und ich zusätzlich eine 
Currywurst dazu. Wie immer eigentlich, war hier alles überlaufen. Alles 
sehnte sich nach Sonnenschein, Getränken und etwas zum Essen. 

   

Schifffahrt gab es noch keine auf dem See, alle Boote lagen wie üblich im 
Winterhafen und wurden für die kommende Saison vorbereitet. Der See 
gehörte einzig und allein Ruderern, den Kajakfahrern und den Standby 
Paddlern. Es waren auch keine Segelbote im Wasser, die Saison hatte 
noch nicht begonnen. So hatten Ente, Gänse und andere Wasservögel das 
Revier für sich allein. Für mich ein ungewohntes Bild, denn unbelaubt 
hatte ich die Bäume am Uferweg auch noch nicht gesehen. 

   
Dafür hatten wir herrliches Wetter und zu kalt war es eigentlich auch 
nicht, denn die Sonne hatte schon eine gute Heizkraft an diesem 
Frühlingstag. Die beiden Wirte hatten bestimmt sehr gute Einnahmen an 
solch einem Tag, zumal die meisten Biker erst am späteren Nachmittag 
eintrafen. Zumindest waren sie bei den derzeitigen Verkehrsverhältnissen 
den Autofahrern im Vorteil, denn sie schlängelten sich oft durch den 
Stau. An solchen Tagen hat der Biker halt seine Vorteile. 

   
Für uns war es wieder einmal ein sehr erholsamer Frühlingstag. Davon 
wünscht man sich eigentlich mehr, wenn, ja wenn die Wetterfee im 
Fernsehen es gut mit uns meint. Aber wie heißt es immer so schön? 
Schlechtes Wetter gibt es nicht, es gibt nur schlechte Kleidung. Aber 
seien wir mal ehrlich miteinander, Sonnenschein mögen wir alle doch 
viel lieber. - Wir zumindest haben diesen sonnigen Tag genossen. 

über die dann später abge-
stimmt wird. Da sind wir 
stimmenmäßig leider immer in 
der Unterzahl, denn wir sind 
zuletzt auf etwa 250 Stimmen 
gekommen, kleinere Vereine 
aber auf über 7000. Also keine 
Chance für uns. Da verbleibt 
uns zumindest immer noch der 
regelmäßige Antrag auf 
unseren Adventskaffee, den 
wir dann von ihnen immer  
gesponsert bekommen haben. 

Aber noch ist nicht alle Tage 
Abend. Er wird noch mehr 
Möglichkeiten geben, wo man 
sich als Verein bewerben kann. 
Deshalb meine Bitte an euch, 
wenn ihr in der Presse etwas 
über Förderungen von 
Vereinen lest, dann wäre es 
schön, wenn ihr es mir 
mitteilen würdet. In diesem 
Jahr werde ich gern noch 
Anträge stellen, ab dem 
nächset Jahr ist dann der neu 
zu wählende Vereinsvorstand 
dafür zuständig. Aber bis dahin 
werden noch einige Monate 
vergehen, man sollte nur 
rechtzeitig vorbereitet sein. 

  
Bottrop, den 31.03.2026 

Euer Rainer 


